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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

General Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Teitartikel über alle wichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Fnge der Zeit entſprechend erſcheinen im General Anzeiger
faſt täglich Jluſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr wiederum
einen hoch intereſſanten Roman betitelt

Graf Eulenhorſt
Von J von Roſſi

weicher unſere geſchätzten Leſer von Anfang bis zu Ende in dauernder
Spannung erhalten dürfte

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
amſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2903 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen
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Wöchenkliche Grakisbeilagen

Mittwoch 28 December 1898

re 7

hHeilegung des Zwiſchoenfalls Thun
Halle 27 December

Der durch die preußiſchen Ausweifungen aus Schleſien und die darauf

ergangenen Erklärungen des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen
Th un heraufbeſchworene deutſch öſterreichiſche Zwiſchenfall iſt jetzt durch
eine offizielle Klarlegung von öſterreichiſcher Seite beigelegt worden Die
halbamtliche Wiener Abendpoſt veröffentlicht folgendes Communiquéè

das den Geiſt des Weihnachtsfriedens athmet und das treue Feſthalten
des Grafen Thun am Dreibunde wie die innigen Beziehungen zwiſchen
beiden Kaiſerſtaaten in entſchiedener Weiſe betont Das Blatt ſagt

Wider Erwarten und zum aufrichtigen Bedauern patriotiſch fühlender

Politiker hat ſich die öffentliche Diskuſſion über die Antwort des Miniſter
präſidenten Grafen Thun auf die Jnterpellation Engels Jaworski ver
breitet und fortgeſetzt ohne jene volle Beruhigung und Klärung herbei
zuführen welche bei der Deutlichkeit des Sachverhaltes und der Jnnig

keit des Bundesverhältniſſes zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und dem Deutſchen Reich zu erhoffen und zu wünſchen war Wir
haben als die Angelegenheit in dieſen Blättern zum Gegenſtand
einer politiſchen Diskuſſion gemacht wurde unſerer Ueberzeugung
Ausdruck gegeben daß dies wohl nur auf Grund einer fal
ſchen Auslegung geſchehen könne und daß Controverſen von
rein adminiſtrativer Beſchaffenheit die innigen Beziehungen und das
für beide Theile hochwichtige Bundesverhältniß nicht tan
giren können und dürfen Auch iſt in jenem allein maßgebenden Theil
der öſterreichiſchungariſchen Preſſe welcher in ſo vitalen Fragen der aus
wärtigen Politik nicht von Parteiinſtinkten geleitet und beherrſcht wird aus
drücklich hervorgehoben worden daß die Erklärungen des Grafen Thun ſich
ausſchließlich auf Fragen der Adminiſtration und der Gegenſeitigkeit der in

Handelsverträgen begründeten Rechte bezogen haben und ihnen jede Un

freundlichkeit oder drohende Abſicht gegen das uns verbündete
und befreundete Deutſche Reich fern gelegen war Trotzdem
ſpinnen ſich die Erörterungen über den Jncidenzfall in der reichsdeuntſchen
Preſſe weiter in einer Richtung welche annehmen läßt daß man in dem
Nachbarreiche über den Sinn und die Tragweite der erwähnten miniſteriellen
Erklärung noch immer nicht völlig aufgeklärt und beruhigt iſt Wir ſehen
uns hierdurch veranlaßt auf den Gegenſtand abſchließend zurückzukommen

weil es nicht wünſchenswerth iſt zwiſchen Freunden und Verbündeten

deren Verhältniß nicht nur für ſie ſelbſt ſondern auch für den
Frieden und die Wohlfahrt Europas von ſo eminenter Wichtigkeit iſt
auch nur den Schein eines Mißverſtändniſſes walten zu laſſen
Die Urfachen der Beunruhigung welche ein Theil der öffentlichen Meinung
in Deutſchland angeſichts der Erklärungen des Grafen Thun in der Aus
weiſungsfrage noch immer an den Tag legt laſſen ſich dahin zuſammen
faſſen daß erſtens der Herr Miniſterpräfident eine drohende Sprache ge
führt habe und daß er zweitens nach ſeiner Geſinuung ſowie zufolge
politiſchen Stellung in den inneren Fragen ſich als ein Politiker darſtelle
welcher unſerem Verhältniß zum Deutſchen Reiche nicht mit derſelben
Aufrichtigkeit und Wärme anhänge deren man ſich bisher ſeitens
Oeſterreichs verſehen konnte Wir ſind in der Lage demgegenüber zu er

klären daß dem Grafen Thun wie es ſich von ſelbſt verſteht in jener
parlamentariſchen Aeußerung die Tendenz einer Unfreundlichkeit
gegen die verbündete deutſche Regierung ebenſo fern gelegen iſt
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wie er ſelbſt die in der Interpellation berührte Ausweifungspraxis au
keine bundesfeindliche Abſicht Deutſchlands purückgeführt hat Der Hin

weis auf die eventuelle Anwendbarkeit der Reciprocität hatte keinen anderen
Sinn und konnte wie ſchon die Berufung auf das Einverſtänd niß
mit der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten erwies
keine andere Tendenz haben als zu konſtatiren daß beiden Regierungen

in der concreten Frage die gleichen Rechte zuſtänden Wenn die Faſſung
dieſer Enunciation in deutſchen Kreiſen anders und weitgehender aus
gelegt wurde ſo iſt dies ein Mißverſtehen der miniſteriellrn Crklärung in
einem Sinne in welchem dieſelbe keineswegs gedacht war Ebenſo iſt die
weitere Annahme als ob die politiſche Geſinnung und die Stellung
des Grafen Thun zu einer ſolchen Auslegung ſeiner Worte hätte den
Vorwaud bieten können ohne jeden Grund und Halt da Se Excellenz
wie wir auf das Beſtimmteſte zu erklären in die Lage geſetzt ſind amtlich
wie perſönlich ein ebenſo überzeugter und treuer Anhänger nicht
nur unſeres Vertragsverhältniſſes fondern auch der innigen Beziehungen
zwiſchen den beiden Reichen iſt wie irgend einer der maßgebenden Fak
toren der Monarchie

Laut Meldung aus Wien erregt der Artikel der Wien Abendp un
gewöhnliches Aufſehen und beweiſt daß die Antwort Thuns über
die preußiſchen Ausweiſungen ernſteſte Verſtimmung hervorgerufen hatte

zu deren Beſeitigung außer dem Briefwechfel zwiſchen den beiden Kaiſern
noch die Erklärung in dem halbamtlichen Organ der öſterreichiſchen
Regierung nothwendig erſchien Man erwartet daß nunmehr nachdem
das Blatt Thuns jede Spitze gegen Deutſchland zu benehmen ſucht und
Graf Thun amtlich und perſönlich ſich als überzeugten Anhänger des
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes hinſtellt die Angelegenheit für alle amt
lichen Stellen ihren Abſchluß gefunden hat

Das B bemerkt dazu Die loyale Erklärung von öſterreichiſch
ungariſcher Seite welche den Zwiſchenfall in formeller Weiſe beilegt
kommt um ſo erwünſchter als bereits beunruhigende Gerüchte darüber
umliefen daß es der perſönlichen Jntervention des deutſchen Kaifers und

des Kaiſers Franz Joſeph in den Audienzen der Botſchafter in Wien und
Berlin nicht gelungen ſei das Mißverſtändniß völlig zu beheben Hier
über ſind nunmehr alle Zweifel befeitigt und wir wollen hoffen daß der
Zwiſchenfall wenigſtens das Gute haben werde die preußiſche Regierung
in ihren Ausweiſungen doch etwas vorſichtiger und die öſterreichiſchen
Dreibundsſkeptiker mit den Aeußerungen ihrer antideutſchen Gefinnung
etwas zurückhaltender zu machen Damit wäre für die innere Wieder
feſtigung der Allianz ſchon viel gewonnen Die Löſung des Zwiſchenfalls
beweiſt aber auch daß der Kaiſer Franz Joſeph noch immer in Oeſterreich
der feſte Pol in der Erſcheinungen Flucht und die zuverläſſigſte Stütze
des Dreibundes iſt Denn nur er kann ben Grafen Thun zur Abgabe
der in der Wiener Abendpoſt enthaltenen Aufklärungen veranlaßt
haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 December Hofnachrichten Die diesjährige
Weihnachtsfeier am Königlichen Hofe fand am Sonnabend Nachmittag
im Stadtſchloſſe zu Potsdam ſtatt Um 3 Uhr war die Dienerſchaft in
den oberen Gemächern in Gegenwart der Kaiſerin und der Kaiſerlichen
Kinder beſchenkt worden Um 4 Uhr folgte im Bronceſaale bei den
Majeſtäten das Weihnachtsdiner an dem die Umgebung derſelben darunter

Ehrlos
Roman von Arthur Zapp

18 FortſetzungDarauf ging er ſogleich auf den Gegenſtand ein der die
Veranlaſſung ſeines Beſuches war Faſt eine Stunde lang
arbeitete man miteinander Dann erhob ſich Kurt Urici
Oberſt Hammer aber proteſtirte lebhaft Nein Herr Rechts
anwalt ſo laſſe ich Sie nicht wieder fort Eine kleine Stärkung
werden Sie doch nicht verſchmähen nach ſo angeſtrengter Arbeit
Zunächſt laſſen Sie uns einmal eine Friedenscigarre mit ein
ander rauchen

Er nahm eine vor ihm auf dem Tiſch ſtehende Cigarren
kiſte in die Hand und präſentirte ſie dem Rechtsanwalt

Jch bedaure lehnte dieſer kalt förmlich ab meine Zeit
erlaubt mir nicht

Nun denn der Oberſt ſetzte ein wenig verletzt die
Kiſte auf den Tiſch zurück ſo geſtatten Sie mir wenigſtens
Sie mit meiner Tochter bekannt zu machen die mich ausdrücklich
darum gebeten hat

Er drückte auf eine Tiſchglocke die vor ihm ſtand Fräu
lein Hammer mußte wohl auf dieſes Zeichen im Nebenzimmer
gewartet haben denn es vergingen nur ein paar Sekunden
bis ſie eintrat eine Blondine von etwa achtzehn oder neun
zehn Jahren mit heiteren lebhaften blauen Augen Kurt
Ulrici ſtand unſchlüſſig in peinlichſter Stimmung mitten im
Zimmer

Meine Tochter Gertrud ſtellte der Oberſt vor Herr
Rechtsanwalt Ulrici

Die junge Dame ſtreckte Kurt mit bezaubernder Liebens
würdigkeit ihre Hand entgegen

Papa hat mir erzählt begann ſie ſogleich lebhaft
mit wie großem Eifer und Erfolg Sie ſich unſerer Sache an

nehmen Geſtatten Sie auch mir Jhnen meinen herzlichſten
Dank zu ſagen

Es waren Jahre her daß Kurt Ulrici eine zarte weiche

Nachdruck verboten

Frauenhand in der ſeinen gefühlt hatte und daß eine klangvolle
ſchmeichelnde Frauenſtimme freundliche Worte zu ihm ſprach
Verwirrt von einander widerſtreitenden Gefühlen erfüllt ver
beugte er ſich nur ein geſtammeltes Aber mein gnädiges
Fräulein zur Abwehr findend

Wollen Sie nicht Platz behalten Herr Rechtsanwalt
ſprach ſie weiter und deutete einladend auf einen Stuhl von
dem Kurt Ulrici ſich kurz vorher erhoben hatte

Wie das Urbild blühender Jugend ſtand ſie vor ihm mit
ihrem friſche Geſundheit und Lebensfreude wiederſtrahlenden
Geſicht zu deſſen roſigem Teint das ſtarke aſchblonde Haar
vortrefflich ſtand Es war faſt ein mitleidiger Blick mit dem
ihre blauen Augen zu dem ernſten düſteren Mann aufſahen
von deſſen Menſchenſcheu und zurückgezogenem einſamem Leben
ſie ſchon längſt gehört haben mochte

Mit der ganzen Kraft ſeiner ſeeliſchen Verbitterung wehrte
er ſich gegen den Eindruck ihrer Lieblichkeit und ihrer herz
gewinnenden ungekünſtelten Freundlichkeit

Verzeihung entgegnete er den Blick der bittend auf ihn
gehefteten Augen vermeidend ich war eben im Begriff mich
zu verabſchieden

Jn dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür und ein Dienſt
mädchen mit einem Tablett auf dem eine Flaſche und drei
Gläſer ſtanden kam herein

Ein Glas Wein werden Sie doch mit uns trinken Herr
Aſſeſſor lud das junge Mädchen ein und mit ihrem beſtricken
den Lächeln fügte ſie hinzu Sie werden mir doch nicht ab
ſchlagen mit uns auf einen glücklichen Ausgang unſeres
Prozeſſes anzuſtoßen

Kurt Ulrici hatte ſchon ſeinen Hut den er beim Eintritt
auf den Nachbartiſch gelegt hatte ergriffen Gertrud Hammer
nahm ihm die Kopfbedeckung wieder ab und legte ſie an die
frühere Stelle zurück

Einem ſo liebenswürdigen Nöthigen gegenüber wäre jede
weitere Weigerung eine unmögliche Grobheit geweſen und ſo
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ſetzte ſich Kurt Ulrici denn noch einmal mit einem halb wohligen
halb beklemmenden Gefühl

Eine halbe Stunde verſtrich ſchnell und angenehm Gertrud
Hammer leitete die Unterhaltung ſie plauderte lebhaft und launig
und unterbrach ſich zuweilen mit einem herzlichen fröhlichen Lachen
Es lag etwas Friſches kindlich Harmloſes und Anmuthvolles in
ihrem Weſen daß es ſelbſt auf den verdüſterten Mann der fünf
Jahre geſellſchaftlich ganz einſam gelebt hatte bezwingend
wirkte Sein in Hypochondrie und Zimmerluſt blaß gewordenes
Geſicht färbte ſich lebhafter ſeine Augen blickten klarer und
ſein Athem ging freier Er fuhr faſt erſchrocken in die Höhe
als nun das Dienſtmädchen abermals eintrat mit der Meldung

Es iſt angerichtet
Darf ich Sie einladen fragte der Oberſt unſer frugales

Abendbrot mit uns zu theilen
Aber Kurt Ulrict lehnte diesmal noch entſchiedener ab als

vorher und entſchuldigte ſich mit dringender Arbeit Man
drang nicht weiter in ihn und er ging in einem eigenthümlichen
Zuſtand halber Unzufriedenheit mit ſich ſelbſt und ſtiller un
eingeſtandener Behagniß

Sein Leben war wie ein Daſein im Schatten und nun
roar wieder einmal ein Sonnenſtrahl auf ſeinen Weg gefallen
Acht Tage ſpäter führte ſeine Pflicht ihn abermals in die
Wohnung des Oberſt Hammer Diesmal empfing ihn Fräulein
Hammer

Verzeihen Sie ſagte ſie entſchuldigend Papa wird
gleich erſcheinen Er hatte heute eine ſo ſchlechte Nacht und
da hat er ſeinen Nachmittagsſchlaf etwas länger ausgedehnt
als ſonſt

Kurt Ulrici ſprach ein paar höfliche Worte des Bedauerns
und nahm auf ihre Aufforderung ihr gegenüber Platz Ein
paar Sekunden verſtrichen in beiderſeitigem Stillſchweigen Das
junge Mädchen ſchien verlegen um ein Unterhaltungsthema
Kurt Ulrici rang mit ſeinen Empfindungen und Stimmungen
Er hätte glauben können zu träumen ſo ſeltſam und wunderbar
kam ihm die Situation vor Zwei drei Schritte von ihm ſaß



Seite 2 Mittwoch Gen
die Cabinetschefs theilnahmen Unmittelbar daran ſchloß ſich die Be
ſcheerung im Marmorſaale wo wieder auf zwei weißgedeckten Tafeln die
Gaben für den Kaiſer die Kaiſerin die Kaiſerliche Familie und die ge
ladenen Damen und Herren anfgebaut waren Wie in früheren Jahreu
ſchmückten auch diesmal wieder neun Tannenbäume mit zahlreichen Wachs
kerzen beſteckt den feſtlichen Raum zwei gewaltig große für das Kaiſerpaar
und für das Gefolge ſieben kleinere in abſteigenden Größenverhältniſſen
für die Prinzen und die Prinzeſſinnen

Ein Erlaß des Königs an den Miniſter des Jnnern
wird vom Reichsanzeiger veröffentlicht Es heißt darin Aus Jhrem
Berichte vom 2 November d J habe Jch mit Befriedigung erſehen daßdie preußiſchen Kriegervereine ſich zu einem Mandetrerbande

zuſammengeſchloſſen haben um in enger Gemeinſchaft mit den übrigen
Landesverbänden Deutſchlands die Intereſſen ihrer einzelnen Glieder im
kameradſchaftlichen Geiſte zu fördern Nachdem ich durch den beifolgenden
Erlaß vom heutigen Tage die Satzungen genehmigt und die Wahlen des
erſten Vorſitzenden und ſeiner beiden Stellvertreter beſtätigt habe will Jch
auch dem Mir kundgegebenen Wunſche der Kriegerverbände entſprechen
und das Protektorat über den preußiſchen Landeskriegerverband hiermit in
Gnaden annehmen Jch thue es in dem Vertrauen daß die Vereine in
der Pflege unverbrüchlicher Treue gegen König und Vaterland ſtets ihre
vornehmſte Aufgabe erblicken werden und wünſche daß die Kriegervereine
auf dieſer Grundlage ſich kräftig weiter entwickeln und ihrem Ziel alle
ehemaligen Angehörigen Meiner Armee und Marine unter ihrer Fahne zu
ſammeln immer näher kommen mögen Möge vor Allem das Vorbild
der alten Krieger denen es vergönnt war die ihrem oberſten Kriegsherrn
weiland ſeiner Majeſtät dem hochſeligen Kaiſer und Könige Wilhelm den
Großen im Fahneneide gelobte Tapferkeit und Treue bis zum Tode auf
dem Felde der Ehre zu bewähren ihren jüngeren Kameraden alle Zeit
ein Anſporn ſein ihnen in Bethätigung aller ſoldatiſchen Tugenden auch
im bürgerlichen Leben nachzueifern und ſich die patriotiſche Geſinnung von
Niemandem nehmen zu laſſen

NMit der gökunft des jetzigen Oberpräſidenten von
Heſſen Naſſau Grafen Zedlitz beſchäftigen ſich mehrere Blätter
und glauben daß er auf Grund ſeiner tüchtigen Verwaltungspraxis über
dieſen Poſten in das preußiſche Staatsminiſterium zurückkehren wird und
zwar ſoll er an Stelle des Miniſters von der Recke die Leitung des
Staats miniſteriums übernehmen Dieſe Zukunftsmuſik meinen die M N
würde in der bisherigen Politik Preußens kaum eine Aenderung hervor
bringen aber an die Spitze des Miniſteriums des Jnnern eine in ſich
geſchloſſene Perſönlichkeit ſtellen mit der die politiſchen Parteien und der
Landtag zu rechnen hätten Zur früheren Entlaſſung des Grafen
Zedlitz bringt die Deutſche Volks wirthſchaftliche Korreſpondenz eine höchſt
merkwürdige und noch nicht bekannte Verſion aus angeblich guter Quelle
nicht das Volksſchulgeſetz iſt danach der Grund der Entlaſſung geweſen
ſondern eine angeblich eigenmächtige Genehmigung des Miniſters zum
Fällen von Bäumen im Monbijou Park um Raum für den neuen Dom
zu ſchaffen Als der Kaiſer der den Monbijou Park beſichtigt hatte um
ſich von der Nothwendigkeit der Baumfällung zu überzeugen davon
Kenntniß erhielt ſei er ſofort nach dem Kultusminiſterium gefahren und
Zedlitz habe ſofort nach einer Unterredung den Abſchied erbeten Nach
dem Rücktritt des Miniſters hätte dann auch ſein Schulgeſetz zurückgezogen
werden müſſen

Der politiſchen Weihnachtsbetrachtung der Nordd
Allg Ztg entnehmen wir Folgendes Das Blatt ſpricht ſich in ein
gehender Weiſe über die ſog Reichsverdroſſenheit aus hebt u a
hervor daß die Stimmung in weiten Kreiſen der Bevölkerung leider nicht
der glücklichen Geſtaltung der vaterländiſchen Verhältniſſe entſpreche Der
hervorragend kritiſchen Veranlagung des deutſchen Nationalcharakters ſei
es in erſter Linie zuzuſchreiben daß die Freude am Vaterlande unſerem
Volke nur allzu häufig getrübt und vergällt wird Behauptungen aber
wie die auf deutſchem Boden habe eine Reichsverdroſſenheit Platz gegriffen
durch welche ſich deren Verbreiter an der Gegenwart und ſicherlich auch
an der Zukunft unſeres nationalen Staates arg verſündigen entſpringen
meiſt dem Mißbehagen von dem naturgemäß alle diejenigen betroffen
werden die im Kampfe der Meinungen um die Löſung einzelner politiſcher
Tagesfragen unterlegen ſind Jnsbeſondere die partikulare Eigenart unſeres
Volkes auf welcher die bundesſtaatliche Gliederung des Reiches beruht
bildet einen fruchtbaren Nährboden für die Aufnahme für das Empor
keimen und die Ausbreitung der erwähnten peſſimiſtiſchen Empfindungen
Das einigende Band das die verbundenen deutſchen Stämme umſchließt
kann nur auf dem Wege des Aufgebens nicht von Souveränitätsrechten
wohl aber von geſetzgeberiſchen Beſonderheiten der Einzelſtaaten geſchehen
Eines ſolchen Verzichtes ſeitens der Einzelſtaaten hat es z B bedurft um
ſowohl eine gemeinſame Gerichtsorganiſation als ein einheitliches materielles
Recht für das geſammte deutſche Volk zu ſchaffen Souveränitätsrechte
der Einzelſtaaten ſind durch die gewaltigen nationalen Schöpfungen in
keiner Weiſe preisgegeben worden Jmmer aber wenn es gilt beſtehende
einzelſtaatliche Jnſtitutionen aufzugeben und ſie durch neue für das ganze
Reich gültige Ordnungen zu erſetzen regt ſich der Sondergeiſt der in
leichtfertiger Uebertreibung als Reichsverdroſſenheit bezeichnet wird

Die preußiſche Regierung wird wie man offiziös mittheilt
auch ohne eine Jnterpellation im Landtage über die Ausweiſungen
aus Nordſchleswig Auskunft geben ihre Gründe über den ganzen
Sachverhalt klarlegen und zwar bei erſter Gelegenheit Herr Miquel
will dies bei Vorlegung des Etats thun Herr Miquel iſt wie die
Frkf Ztg bemerkt der eigentliche Vater des polniſchen Anſiedelungs

geſetzes und er iſt gewiß auch der berufenſte Mann die Ausweiſungen
der Milchmädchen und ſonſtigen Dänen aus Nordſchleswig als eine
nationale That zu vertheidigen

Ueber das Alter der Reichstagsabgeordneten werden
folgende Angaben gemacht Vor 13810 iſt nur ein Abgeordneter geboren
der dem Centrum angehörige Weingutsbeſitzer Dieden Zwiſchen 1811
und 1820 ſind geboren der Centrums Abgeordnete Lingens und der frei
ſinnige Abgeordnete Langerhans Jm dritten Jahrzehnte haben ihren

wwowaavonnnnnnnnnaein holdes liebliches Geſchöpf umwoben von der Glorie der
Anmuth Schönheit und jungfräulichen Reinheit wie die Fee
aus einem deutſchen Märchen Und er der menſchenfeindliche
Einſiedler der beſonders die Geſellſchaft der Frauen floh wie
das Unglück ſollte ſich jetzt der Aufgabe unterziehen das lieb
reizende junge Weſen da zu unterhalten Wovon plauderte
man denn mit jungen Damen Die Löſung dieſer Frage
wurde ihm wirklich ſchwer er war ja ſeit Jahren ganz aus
der Uebung

Sind Sie ſchon lange in der Stadt Herr Rechtsanwalt
begann Gertrud Hammer endlich

Doch mein gnädiges Fräulein ſchon zwei Jahre
Ach und ich bin Jhnen noch nie in einer Geſellſchaft be

gegnet

Seine Stirn runzelte ſich unwillkürlich
Jch beſuche nie Geſellſchaften
Davon hörte ich ſchon hatte es ihr unwillkürlich

herausfahren wollen Aber ſie hatte es noch rechtzeitig unter
drückt und entgegnete nun Sie ſind gewiß leidend

Leidend O nein Aber jede größere Anſammlung von
Menſchen verurſacht mir Unbehagen

Jn ihrem Mienenſpiel drückte ſich lebhaftes Bedauern aus
Das thut mir aufrichtig leid erwiderte ſie IJch finde

es iſt ſo anregend und es giebt nichts Schöneres als in einem
Kreiſe angenehmer lieber Menſchen zu weilen mit ihnen zu
plaudern und ſich ſonſt geſellſchaftlich zu vergnügen Das ge
hört doch ſozuſagen zum Leben Ohne das kann man doch
gar nicht exiſtiren Meinen Sie nicht auch

Schweigſam in ſich verſunken ſaß er da und blickte finſter
vor ſich hin Er hatte es ja nur zu oft und ſchmerzlich
genug empfunden wie furchtbar es war auf den Verkehr
und den Gedankenaustauſch mit gebildeten Menſchen zu ver
zichten einſam inmitten der Geſellſchaft zu leben nur auf ſich
angewieſen Wie ein Alp hatte es auf ihm gelegen oft gerade

ren Reichstagsabgeordneten ſind Rechtsanwalt Bayer Etr geb

Volksp 1868 Redakteur Hauß Eiſ geb 1871 Redakteur Roſenow

eines Jnſerats das dieſer vor der Aufnahme nicht geſehen hatte zu 14

tirtenkammer beantragte Marcel Sembat die Reviſion des Para

Präſidenten der Republik und der Miniſter
Miniſter ebenſowenig wie Private einer Ermächtigung für ihre Zeugen
ausſage bedürfen und daß ſie ebenſo unbedingt der Vorladung des Ge
richtes folgen müſſen Der Antragſteller forderte die Dringlichkeit Juſtiz

eral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Geburtstag 18 Abgeordnete 83 ſind zwiſchen 1831 und 1840 geboren
143 zwiſchen 1841 und 1850 119 zwiſchen 1851 und 1860 Nach 1860
bis 1870 ſind 26 Abgeordnete geboren und nach 1870 nur 2 Die

Schriftſteller Calwer Soz geb 1868 Redakteur Wiemer freiſ

e 1871Bernburg 26 December Die Verantwortlichkeit der po
litiſchen Redakteure auch für den Jnſeratentheil hat das Bern
burger Schöffengericht ausgeſprochen Es verurtheilte den für den po
litiſchen Theil des Anhalt Gen Anz verantwortlichen Redakteur wegen

Tagen n und außerdem den für den Jnſeratentheil Verantwort
lichen zu 30 Mk Geldſtrafe Dies Urtheil dürfte kaum aufrechtzuerhalten
ſein denn es ſteht im Widerſpruch mit dem Preßgeſetz

Frankreich
Paris 26 December Jn der Sonnabend Sitzung der Depu

graphen der Prozeß Ordnung über die Zeugenvernehmung des
Sembat verlangte daß die

miniſter Lebret antwortete Der Antragſteller hat offenbar die Bedeutung
der Paragraphen mißverſtanden Sie bezwecken zu verhindern daß irgend
ein Privatmann die Miniſter zwingen kann Dinge auszuſagen deren Ge
heimniß nothwendig iſt Bisher genügten dieſe Paragraphen und da ein
Bedürfniß der Aenderung nicht vorliegt widerſetze ich mich unbedingt der
Dringlichkeit Sembat zielt vielleicht auf einen Fall welcher in den letzten
Tagen vorkam Jch konſtatire daß die Strafkammer des Kaſſations
hofes ſich durchaus von den Motiven leiten ließ welche jenen Para
graphen zu Grunde liegen und ſich peinlich in den geſetzlichen Grenzen
hielt Jch bin glücklich bei dieſer Gelegenheit zu erklären daß ich den
Ernſt und die Ruhe bewundere mit der der Kaſſationshof
vorgeht ſowie die Verachtung mit der er die täglich gegen ihn ge
richteten Beleidigungen hinnimmt Die Art wie das höchſte Gericht un
beirrt fortfährt ſein Amt auszuüben beweiſt am beſten wie ſehr es von
ſeiner Pflicht beſeelt iſt Der Vorſchlag Sembat s ward mit Zuſtimmung
Lebrets der Kommiſſion für die Juſtizreformen zugewieſen

Der Präſident der Kriminalkammer des Kaſſationshofes Loew er
ſchien heute Nachmittag in Begleitung eines Gerichtsſchreibers auf dem
Miniſterium des Jnnern um die Ausſage Dupuy s entgegenzunehmen
Die Vernehmung dauerte etwa zwei Stunden Sodann konferirte Prä
ſident Loew noch eine halbe Stunde allein mit dem Miniſterpräſidenten

Der Petite Republique zufolge äußerte Kriegsminiſter Freycinet
vor Kurzem dem Senator Siegfried gegenüber das geheime Doſſier
habe auf die Dreyfus Angelegenheit keinerlei Bezug ſondern ent
halte einige diplomatiſche Actenſtücke ſowie zwei oder drei Berichte fran
zöſiſcher in Deutſchland thätiger Geheimagenten Keines dieſer Papiere
hänge indeß irgendwie mit der Dreyfus Angelegenheit zuſammen

Officiös wird beſtätigt daß die Offiziere welche ſich an der Sub
ſkription für die Wittwe Henrys namentlich betheiligt haben mit
Stubenarreſt beſtraft worden ſind Vor dem Schwurgerichtshof fand
heute die Verhandlung gegen Frau Paulmier ſtatt welche am 23 Sep
tember auf den Redakteur der Lanterne Olivier zwei Revolverſchüſſe
abgegeben hatte Der Gerichtshof ſprach Frau Paulmier von der An
klage frei verurtheilte ſie jedoch zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme
von 15000 Fres an Olivier Die in Brüſſel mit großer Spannung
erwartete Broſchüre von Louis Frank enthält keinerlei Enthüllungen
ſondern nur ſehr ſcharfſinnige Vermuthungen über den Bezug von ge
heimen Verfügungen aus der Militärdruckerei durch Eſterhazy
Den größten Theil des Jnhalts bilden graphologiſche Nachweiſe über die
Verfertigung des Bordereaus durch Eſterhazy Frank war graphologiſcher
Zeuge im Zola Proceß

Kleine Chronik
Marienburg 26 December Mit Diamanten gepflaſtert

müſſen die Straßen in und um Marienburg ſein wenn folgende Mit
theilung der Dirſchauer Ztg ſich beſtätigt Dieſer Tage brachte Guts
beſitzer Sch aus Jonasdorf zum Schuhmachermeiſter Wegner in Marien
burg ein Paar Stiefeln zur Reparatur Der Meiſter beſieht ſich dieſelben
eingehend ebenſo der zufällig im Zimmer anweſende Töpfer Preuß Da
entdeckte Letzterer im Leder eingedrückt einen glänzenden Gegenſtand den
er herausholte und der ſich nun als Stein eines Ringes entpuppte Der
ſelbe wurde nun einem Sachkenner zur Prüfung übergeben welcher er
klärte daß er ein werthvoller Diamant ſei Wie der Stein aber in
den Stiefel gekommen konnte bisher nicht ermittelt werden

Bnudapeſt 26 December Eiſenbahnunfall Der von Wien
abgegangene Perſonenzug 117 wurde bei Neuhäuſel von einem Maſchinen
zug infolge falſcher Weichenſtellung angefahren Zwei Paſſagiere erlitten
ſchwere dreizehn leichte Verletzungen Fünf Waggons wurden zer
trümmert Der Zug traf mit dreiſtündiger Verſpätung hier ein

Zürich 26 December Zu dem großen Juwelendiebſtahl
wird weiter gemeldet Der Diebſtahl wurde begangen an der Tochter der
Prinzeſſin Bibesco die auf Schloß Scer an der Saone wohnt und
zwar unter folgenden Umſtänden Die junge Prinzeſſin war über Lyon
und Genf auf Reiſen gegangen und hatte ſich während einiger Zeit im
Engadin aufgehalten von wo ſie über Luzern und Zürich nach Frank
reich zurückkehrte Nach ihrer Ankunft in Scer bemerkte das Dienſtperſonal
das Fehlen des in einem Koffer aufbewahrt geweſenen Juwelenſchreins
Da die Prinzeſſin während der ganzen Dauer der Reiſe die Juwelen
nicht benutzt hatte war ſie außer ſtande nähere Angaben zu machen

danken hatten ihn umſchwebt Schwermuth und eine lähmende
Unluſt zu leben hatten ihn gepackt und er hatte ſchwer gerungen
mit der Verſuchung ſeinem freudloſen Daſein durch ein Gewalt
mittel ein Ende zu machen Mehr als einmal war der faſt
unbezähmbare Drang nach Geſellſchaft in ihm erwacht eine
unbändige Luſt ſich unter die Fröhlichen und Heiteren zu
miſchen denen das Leben eine Reihe von Freuden ſchien Jn
heißen inneren Kämpfen allmählich hatte er ſich zu einer
dumpfen ergebungsvollen Reſignation hindurchgerungen zu
der Ruhe eines Asketen für den die Nichtigkeiten des Lebens
nicht mehr exiſtirten der freudlos mechaniſch ſeine Pflicht that
und in der Arbeit den Jnhalt ſeines Lebens fand

Und nun kam dieſes junge Mädchen und legte ihm Fragen
vor die ihn aus dem mühſam errungenen ſeeliſchen Gleich
gewicht brachten und auf die er keine Antwort geben konnte
ohne ſie einen Blick in ſeine Vergangenheit thun zu laſſen

Zum Glück trat eben Oberſt Hammer auf zwei Stöcke
geſtützt ins Zimmer Gertrud eilte ihm entgegen und geleitete
ihn mit liebevoller Sorgſamkeit zu ſeinem Lehnſtuhl Die
beiden Männer begannen ſogleich zu arbeiten Gertrud ſetzte
ſich mit einer Handarbeit etwas abſeits Kurt Ulrici berichtete
und las dem Oberſt aus den vor ihm liegenden UAktenſtücken
vor Einmal als ſeine Augen unwillkürlich die Richtung
ſuchten in der er die Tochter des Hauſes wußte begegnete er
ihrem Blick der mit einem eigenthümlich theilnahmvollen
beinahe mitleidigen Ausdruck auf ihm ruhte

Kurt Ulrici zog ſeine Augenbrauen zuſammen Warum
ſah ſie ihn ſo mitleidsvoll an als ob ſie ihn bedauerte Hatte
er ihr ſeinen Gemüthszuſtand verrathen Errieth ſie daß er
im tiefſten Jnnern ein unglücklicher Mann war

Er hatte ihren Blick fortwährend vor ſeinem geiſtigen
Auge und er mußte ſich energiſch zuſammenraffen und ſeine
Gedanken gewaltſam auf den zwiſchen ihm und dem Oberſt
zur Verhandlung ſtehenden Gegenſtand konzentriren um ſich

furchtbar in der Stadt Newyork
Maßregeln getroffen um der Seuche zu ſteuern
werden ausgeräuchert und die Straßen ſorgſam gereinigt Die Aerzte
ſind der Meinung daß der Straßenkoth ein Hauptverbreiter der Krankheit
iſt Am 21 d M ſind 35 Perſonen an der Grippe und der daraus
entſtehenden Lungenentzündung geſtorben
ſich die Grippe aus Seit Anfang 1891 haben in Chicago Grippe und
Lungenentzündung nicht ſo ſtark gewüthet

der Peſt iſt bisher auf Tamatave beſchränkt geblieben
ſind 108 Perſonen der Krankheit erlegen und zwar 57 Madagaſſen
50 Kreolen und 1 Europäer
vorgekommen iſt ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen

Kriegerverein veranſtaltete am 1
eine Weihnachtsbeſcheerung Die zahlreich erſchienenen Kinder wurden durch
Spiele und andere Beluſtigungen auf das Beſte unterhalten und dürfte
wohl keines derſelben unbefriedigt den Heimweg angetreten haben

unerträglich hatte ihm beſonders in der erſten Zeit ſeineKerle erſcheinen wollen Verzweifelte ſchwarze Ge
ſeine Zerſtreutheit nicht anmerken zu laſſen

Fortſetzung folgt
v

28 December Nr 50
Cettinje 26 December Vom Schneeſturm überraſcht Die

bekanntlich vom Schneeſturm in der Schlucht bei Lara überraſchten
Soldaten ſind nachdem das Unwetter aufgehört hat Sonnabend früh in
Podgorica eingetroffen und von der Bevölkerung mit großem Jubel
emfpangen worden

Jnfluenza Die Grippe wüthet
Das Geſundheitsamt hat jetzt heroiſche

Alle Pferdebahnwagen

Newyork 26 December

Auch in Waſhington breitet

Newhyork 26 December Hundekampf im Hörſaal ver
claſſiſche Boden des PrincetonCollege in NewJerſey wurde dieſer Tage
zum Schauplatz eines höchſt unclaſſiſchen Hundekampfes In einem der
größten Auditorien der Univerſität hielt der ehrwürdige Profeſſor Ormond
gerade einen Vortrag über die Geſchichte der modernen Philoſophie alsplötzlich zwei Bulldoggen die ihren Beſitzern in den Se

waren mit ſolcher Erbitterung zu kämpfen begannen daß die Vorleſung
unmöglich fortgeſetzt werden konnte

die im Glauben waren die Thiere ſeien von der Tollwuth befallen
flüchteten ſich auf Tiſche und Fenſterbretter
die ſich mit furchtbarer Vehemenz in einander verbiſſen hatten ſchallte
durch das ganze Gebäude und verurſachte überall Aufregung und Störung
Zwei beherzten Poliziſten deren Hilfe man requiriren mußte gelang es
endlich die raſenden Vierfüßler zu trennen
aber der eine Beamte einen Theil ſeiner Beinkleider opfern während dem
andern buchſtäblich ein Schuh vom Fuße geriſſen wurde Beide Hunde
hatten ſich gegenſeitig derart zugerichtet daß ihre Herren ſie halbtodt vom
Platze ſchleppten

aal gefolgt

Der Profeſſor wie auch die Studenten

Das Geheul der Kämpfenden

Jn dieſem Bemühen mußte

Peſtepidemie Das AuftretenTananarivo 26 December
Von Beginn an

Jm Jnnern der Jnſel wo noch kein Fall

Aus der Umgebung
Diemitz 27 December Weihnachtsbeſcheerung Der hieſige

eiertag in dem Schaaf ſchen Lokale

Zwintſchöna 26 December Jnduſtrielles Die Arbeiten
auf dem hieſigen Rieſenſchachte zu den Riebeck ſchen Montanwerken ge
hörig ſind ſo rüſtig vorwärts geſchritten daß jetzt in der Schwelerei auch
die zweite Batterie mit 11 Cylindern vollendet iſt und vorausſichtlich Ende
dieſer oder Anfang nächſter Woche in Betrieb geſetzt werden wird
die Arbeiten auf der 1 Batterie haben bereits ſeit ca 2 Monaten be
gonnen
indem zum Frühjahr eine umfangreiche Briketpreſſe und auch eine Naß
preſſe errichtet werden wird
bei Dieskau wird der Betrieb vorausſichtlich nicht mehr lange dauern da
derſelbe eingehen ſoll und der Abbruch der Werke ſchon länger begonnen
hat Während der zweite Schornſtein unterfahren werden ſoll bie
Hauptſchornſtein ſtehen indem derſelbe zu anderen induſtriellen Zwecken
Verwendung finden ſoll

Die Werke werden noch eine bedeutende Vergrößerung erfahren

Auf dem Bruderſchachte Grube Dellbrück

bt der

K Zörbig 27 December Weihnachtsfeier Jnnung Die
geſtern Abend im Schloßgarten ſtattgefundene Feier des Landwehr
vereins von Zörbig geſtaltete ſich beſonders feſtlich Der Saal war um
7 Uhr dicht gefüllt
Feſtanſprache während Herr Bürgermeiſter Weps nach einer zündenden
Anſprache die von dem Kaiſer verliehene prachtvolle Fahnenſchleife über
reichte

Bitterfelder Kreiſes übermittelte
Bande geſchmückt

den 1 Theil der Feier
Geſchenke an die Vereinsmitglieder und ſchließlich die Aufführung mehrerer
Theaterſtücke Die hieſige über 300 Jahre alte Fleiſcher Jnnung
hat ſich in eine ſog Freie Jnnung umgewandelt
geſetzlichen Beſtimmungen
ſtatuten ſind von der Aufſichtsbehörde beſtätigt worden

Nach einem Geſang hielt Herr Sup Hahn die

und hierbei auch die Glückwünſche des Herrn Landraths des
Die Fahne wurde alsbald mit dem

Ein Hoch auf den König und das Vaterland ſchloß
Alsdann folgte die Verlooſung der zahlreichen

Die den neueren
der Gewerbeordnung angepaßten Jnnungs

r Holzweißig 24 December Zerquetſcht Der Arbeiter Anton
Braczinek gerieth beim Kohlentransport mit der linken Hand zwiſchen
zwei gegeneinander prallende Waggons wodurch ihm die Hand derart
zerquetſcht wurde daß er in die Halleſche Klinik aufgenommen werden
mußte

r Wanzleben 24 December Umgerannt Die ſechsjährige
Charlotte Wagner welche mit dem Puppenwagen auf dem Arm über
die Straße ſchritt und einem Geſchirr auswich achtete nicht auf einen von
der anderen Seite kommenden Radler
geübt im Fahren war wurde die Kleine ſo heftig umgerannt daß ſie
beim Hinſtürzen den rechten Oberſchenkel brach und ihre Ueberführung in
die Klinik zu Halle nöthig war

Von dieſem welcher noch wenig

r Hohenroda 24 December Unfall Vor wenigen Tagen hatte
ſich das Dienſtmädchen Anna Pötzſch beim Barfußlaufen eine verroſtete
Nähnadel ſo tief in den linken Fuß getreten daß es bisher trotz ärztlicher
Hilfe nicht möglich war den eingedrungenen Fremdkörper 3 entfernen

Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe 26 December Kartoffel
krankheit und deren Folgen Obwohl die Kartoffelernte im Herbſt
qualitativ auch recht gut ausgefallen iſt tritt gegenwärtig in verſchiedenen
Ortſchaften hier unter den Knollen die Fäulniß auf welche erheblichen
Schaden verurſacht
verurſacht unter den Borſtenthieren Krankheitserſcheinungen die nicht ſelten
mit dem Tode der befallenen Thiere enden
greiſt die Fäulniß um ſich

Die Verwendung ſolcher Kartoffeln zu Futterzwecken

Auch bei guten Eßkartoffeln

r Artern 24 December Unfall Der Schloſſer Franz Schäfer
kam einem im Gange befindlichen Schnitzel Elevator ſo nahe daß er von
demſelben erfaßt wurde
Hand unter theilweiſer Durchſchneidung der Sehnen
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Er erlitt eine erhebliche Quetſchung der rechten
Der Verletzte

Wittenberg 25 December Gelungene Operation Dem
ehemaligen Küraſſier Wilhelm Pannier aus Selbitz Kr Wittenberg
iſt nach langem ſchweren Leiden und theilweiſe großen Schmerzen endlich
eine in ſeinem Körper befindliche Kugel auf operativem Wege entfernt
worden
den Knochen eingebohrt
herausgemeißelt werden
machte den Krieg 1870/71 beim Magdeburgiſchen Küraſſier Regiment Nr 7

Die Kugel war ganz breit gedrückt und hatte ſich keilförmig in
Dieſelbe mußte aus dem Knochen ſtückweiſe

Die Operation dauerte 3 Stunden Herr P

mit wo er bei der glorreichen Attacke bei Mars la tour drei Kugeln in
den rechten Arm bekam ſo daß er kampfunfähig wurde Eine von dieſen
Kugeln iſt damals nicht gefunden worden und hat ſo jahrelang der
bleierne Quälgeiſt im Körper geſeſſen bis er jetzt endlich entfernt wurde

W Freyburg 26 December Unfall Frau Landwirth Siebeliſt
in Baumersroda hatte das Unglück zu fallen und den rechten Arm zu
brechen

Erfurt 26 December Der Bezirks Eiſenbahnrath für die
Eiſenbahn Direktionsbezirke Erfurt und Halle a S hat am 10 Januar
in Erfurt eine Sitzung mit folgender Tagesordnung Geſchäftliche Mit
theilung betreffend den Bezirks Eiſenbahnrath und die in deſſen Sitzung
am 6 Juli 1898 h Gegenſtände Antrag auf Verſetzung von
Mehl und Mühlenfabrikaten aus dem Spezialtarif J in die Allgemeine
Wagenladungsklaſſe Antrag wegen Einlegung von Abendzügen
gegebenenfalls wenigſten an den Sonntagen auf den Eiſenbahnlinien
untergeordneter Antrag auf Weiterleitung des 7 Uhr
Morgens von Halle reſp 7,40 Uhr von Leipzig über Falkenberg führenden
Schnellzuges Nr 303 über Kottbus nach Sagan in der Weiſe daß der
Anſchluß an den 11,52 Uhr Vormittags von Sagan nach Breslau ab
gehenden Schnellzug Nr 3 noch erreicht wird und daß ferner ein direkter
Anſchluß nach Guben an den dann gegen 10 Uhr in Kottbus von Halle
reſp Falkenberg eintreffenden Zug herbeigeführt wird Mittheilungen über
den am 1 Oktober 1898 in Kraft getretenen Winter Fahrplan Mittheilung
über den vom 1 Mai 1899 in Kraft tretenden Sommer Fahrplan

r Finſterwalde 24 December Einen beklagenswerthen Un
fall zog ſich der ſiebenjährige Friedrich Luckow dadurch zu daß er
während er auf der Landſtraße ſpielte unter die Räder eines in ſchnellſter
Gangart vorüberfahrenden Marktgeſchirres gerieth Der Kleine welcher
hierdurch eine Fraktur des Schädels erlitt iſt in der Halleſchen Klinik
r ſein Zuſtand iſt zwar nicht unbedingt lebenzgefährlich aber
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Nr 303 Mittwoch
Jokales

Der Nachdruck unſerer HriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 December
Verleihung Dem Oberlehrer Dr Robert Breyer an der

hieſigen Oberrealſchule iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden
Ernannt ſind der Landrichter Lehmann hierſelbſt zum Land

gerichtsrath und der Staatsanwalt Heinemann zum Staatsanwalt
ſchaftsrath

Anuszeichnung Dem Kanzleirath Paalzow bei dem Amtsgericht
hierſelbſt iſt anläßlich ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums der Rothe Adler
Orden IV Klaſſe verliehen Der Orden wurde heute dem Herrn Paalzow
durch den Herrn Landgerichtspraſidenten Dr Schmidt mit feierlicher
Anſprache in Gegenwart des Herrn aufſichtführenden Richters und ſämmt
licher Gerichtsſchreiberei und Kaſſenbeamten des Amtsgerichts überreicht

Stadttheater Das neueſte Luſtſpiel von Blumenthal Kadelburg
Auf der Sonnenſeite wird am Mittwoch zum fünften Male wieder

holt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement Es iſt wie wir den
Kunſtfreunden ſchon jetzt mittheilen wollen der Direktion gelungen Frau
Agnes Sorma zu einem Gaſtſpiel an einem der letzten Tage im Januar
zu gewinnen

Thalia Theater Der franzöſiſche Schwank Hotel zum Freihafen
kommt morgen Mittwoch zur erſten Wiederholung Mittwoch Nachmittag

4 Uhr wird bei kleinen Preiſen das Weihnachtsmärchen Die drei
Wunderblumen zum letzten Male d

Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe Nach den am 21 Sep
tember d J beſchloſſenen Statutenänderungen welche die Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde gefunden haben werden die bisherigen
vier Altersklaſſen mit Ablauf dieſes Monats außer Kraft geſetzt An deren
Stelle treten vom 1 Januar 1899 ſechs Lohnklaſſen in welche die
Kaſſen mitglieder lediglich nach ihrem täglichen Arbeitsverdienſte ein
gereiht werden und zwar Täglicher Arbeitsverdienſt 3,50 Mk und
darüber Kl 1 2,75 Mk bis 3,49 Mk Kl 2 2 Mk bis 2,74 Mk Kl 3
1,50 Mk bis 1,99 Mk Kl 4 1 Mk bis 1,49 Mk Kl 5 und bis 99 Pfg
Kl 6 Der durchſchnittliche Tagelohn nach welchem die Beiträge und
Krankenunterſtützungen berechnet werden iſt feſtgeſetzt auf 3,50 Mk für

Kl 1 8 Mk Kl 2 2,50 Mk Kl 3 2 Mk Kl 4 1,50 Mk Kl 51 Mk Kl 6 An Beiträgen ſind monatlich zu zahlen 1,82 1,50 1,301,04 Mk 78 und 52 do oder täglich 7 6 5 4 3 und 2 Pfg
Das baare Krankengeld beträgt vom dritten Tage nach der Erkrankung
8 r Hälfte des durchſchnittlichen Tagelohns bis zurDauer von zwanzig
Wochen

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat an
geſtandenen Termine zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen
Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1899
fallenden Vieh und Krammärkte hat der Geſchäftsführer Herr Friedrich
Thurm hierſelbſt das Beſtgebot mit 1810 Mk abgegeben

Buchdrucker Muſikkapelle Von den hieſigen Buchdruckern haben
zahlreiche muſikaliſch gebildete Collegen eine Muſik Kapelle gegründet
Dieſelbe trat am 1 Feiertage zum erſten Mal an die Oeffentlichkeit und
brachte verſchiedene Lieder und Tänze den ſehr zahlreich Erſchienenen zu
Gehör Der reiche Beifall welcher jedem Stücke folgte legte Zeugniß
von den beachtenswerthen Leiſtungen der jungen Kapelle ab

Der Jugendverein der St Ulrichsgemeinde veranſtaltet
Morgen Mittwoch Abends 8 Uhr im Saale des Wintergartens einen
Familienabend Programm à 10 Pf ſind am Saaleingange zu haben
Gäſte ſind willkommen

Namensänderung Dem am 4 Juli 1885 in Halle a S ge
borenen Robert Alfred Hermann in Halle a S iſt die Genehmigung
zur en wahm und Führung des Familiennamens Borrmann ertheilt
worden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Scharlach 5 Krämpfen 3 Lungenentzündung 4 Lungen
lähmung 2 Lungenſchwindſucht 5 Stimmritzenkrampf 1 Magenkrebs 1
Altersſchwäche 2 eingeklemmtem Leiſtenbruch Lungenemphyſem 1 Luft
röhrenentzündung 1 Aneurysma 1 Pſeudoleukämie 1 Darmkatarrh 3
Schwäche 1 Herzlähmung 1 Oſteomyelitis 1 Herzſchwäche 1 Nieren
entzündung 2 Atrophie 1 tuberkulöſer Wirbelentzündung 1 Gehirn
ſchlag 1 Maſern 1 Zermalmung des rechten Unterſchenkels 1 Bauchfell
tuberkuloſe 1 zuſammen 43 Perſonen Darunter befinden ſich 3 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Amalie Joachim Jn der erſten Woche des neuen Jahres ein
beſtimmter Tag ſoll nächſtens bekannt gemacht werden wird Frau
Amalie Joachim in Halle einen Liederabend verauſtalten Das Programm
Winterreiſe von Schubert Lieder von Schumann und Brehms laſſen uns
einen genußreichen Abend erhoffen Jeder dem es vergönnt war an dem
vorjährigen Goethe Abend den geiſtvollen unvergleichlichen Vortrag der
Künſtlerin zu hören wird ſich glücklich ſchätzen einem ähnlichen Genuſſe
entgegenzuſehen

Goldene Hochzeit Am zweiten Feiertag Nachmittags 3 Uhr
fand in der Kirche zu Diemitz die feierliche Einſegnung des Bahn
wärters a D Wilhelm Klingner und deſſen Ehefrau anläßlich
ihrer goldenen Hochzeit ſtatt Der Ortspfarrer überreichte dem Jubelpaar
die ihm vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums Medaille Der Gemeinde
kirchenrath und die Gemeinde Vertretung beſchenkte den Jubilar
welcher 24 Jahre ein eifriges Mitglied dieſer Körperſchaft geweſen mit
einer ſchönen Bibel Der Gutsbeſitzer Reinhold Köke und ſeine Leute
hatten ſchon am Vorabend und am Vormittag ſinnige Geſchenke dar
gebracht Auch der Geſangverein hatte nach dem Vormittags Gottesdienſt
die allgemein geachteten Eheleute mit einem Ständchen überraſcht Die
Nachfeier fand im engſten Familienkreiſe ſtatt

Ein Schmetterling welcher während der Feiertage in dem
Garten des Herrn Klempnermeiſter Berendt Giebichenſtein Reilſtr 104
gefangen wurde ging uns heute als Naturſeltenheit zu

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend nach 10 Uhr nach
Schillerſtraße 19 gerufen woſelbſt in einer Wohnung der dritten Etage
eine brennende Lampe vom Tiſche gefallen und explodirt war Beim
Eintreffen der Wehr war durch Hausbewohner die Gefahr ſchon beſeitigt

Selbſtmord Geſtern Nachmitag wurde auf einem Stallboden im
Grundſtücke Eichendorfſtraße 12 zu Giebichenſtein hängend die Leiche des
Maurers Hermann Gründler von dort vorgefunden Der Verſtorbene
hat jedenfalls bereits vor einigen Tagen Selbſtmord begangen ehelicher
Unfriede dürfte das Motiv der That ſein

Schneller Tod Am Heiligabend gegen 10 Uhr verſtarb nach
vorhergegangenem Unwohlſein plötzlich auf dem Transport nach der Klinik
der Zahntechniker Jahn bisher hier in Stellung bei Zahnarzt W Die
Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt

Schlimmer Sturz Am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr
ſtürzte der mit Arbeiten auf dem Dache des Grundſtücks Reilſtraße 133
beſchäftigte Dachdecker Marx Thorſtraße 30 wahrſcheinlich infolge eines
Fehltrittes vom Dach herab Der Mann erlitt anſcheinend ſchwere innere
Verletzungen er wurde per Droſchke nach der Klinik gebracht

Feſtgenommene Einbrecher Die Einbrecher welche ſeit
Monaten in Leipzig namentlich an Sonntag Nachmittagen zahlreiche Ein
brüche verübten und am Sonntag den 11 d M auch hier eine Gaſtrolle
gaben ſind in Leipzig erwiſcht worden Es ſind der alte Zuchthäusler
Guſtav Göſchel und ein Arbeiter Beilig nebſt Frau bei denen ein er
heblicher Theil der von ihnen geſtohlenen Sachen noch vorgefunden wurde

Geſtohlenes Weihnachtsgeſchenk Einem kleinen Mädchen
welches einige Tage vor Weihnachten in der gr Ulrichſtraße mit einer werth
vollen Puppe ſpielte wurde das Spielzeug plötzlich von einem größeren
Schulmädchen entriſſen das mit dem Raube eiligſt davonrannte Die
Puppe hat blonde Locken grünen Rock und weiße Taille

Ermittelte Diebe Vor einiger Zeit wurden wie wir damals
berichteten von dem Hofe eines Grundſtücks am Markte mehrere Ballen
Schürzen und Jnlettzeuge geſtohlen Die Kriminalpolizei hat jetzt die
Diebe ermittelt und feſtgenommen Es ſind mehrere Frauen welche mit
fleißigen Händen einen erheblichen Theil der Schürzenzeuge inzwiſchen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchlichen und jede Gelegenheit zu Diebſtählen benutzten Die geſtohlenen

achen wurden bei denſelben noch vorgefunden und den rechtmäßigenEigenthümern wieder zugeſtellt echtmäßig
Verſtorben Der Maler Roſe welcher als Poſthilfsarbeiter bei

ſeiner Beſchäftigung auf dem Centralbahnhofe von einer Lokomotive erfaßt
und überfahren wurde verſtarb in der Königl Klinik wenige Stunden
nach ſeiner Aufnahme an den Folgen der erlittenen ſchweren Verletzungen

ittelt Einem Kaufmann waren aus ſeinem Laden von den aus
geſtellten Waaren einige Schirme und Muffen geſtohlen Die Kriminal
polizei ermittelte die Thäter zwei bekannte Ladendiebinnen und fand bei
denſelben auch noch die geſtohlenen Sachen vor welche dem Beſtohlenen
wieder zugeſtellt wurden

Allerlei Diebſtähle Vor Weihnachten wo die meiſten Haus
frauen Stollen backen wird Milch in viel größeren Mengen als ſonſt
gewöhnlich gebraucht Einige Diebe machten ſich die ſtärkere Nachfrage
nach dem Artikel in ihrer Weiſe zu Nutzen indem ſie einfach Milchhändlern
die ihre Waare von Haus zu Haus tragen und vielfach wenn ſie die
oberen Stockwerke aufſuchen müſſen ihre Milchkannen im Hausflure ſtehen
elaſſen gefüllte Kannen wegſtiebitzten Bis jetzt fehlt noch jede Spur von
den Thätern Ein Reſtaurateur vergaß Abends nach Geſchäftsſchluß
in Fenſter ſeiner Wirthſchaft zu ſchließen Dies bemerkte ein Dieb der

die Gelegenheit nicht unbenutzt verſtreichen ließ ſchleunigſt von der Straße
aus einſtieg und eine Kiſte Cigarren ſowie eine Sammelbüchſe Burg
mit Jnhalt ſtahl Wiederhoit haben wir zu berichten gehabt daß
Diebe Gänſe und Haſen die über Nacht an die Luft gehangen waren
aus den oberen Stockwerken herunter holten und zur Ausführung der
Diebereien Leitern benutzten die unangeſchloſſen auf den Höfen ſtanden
Auch vor den Feiertagen ſind auf dieſe Weiſe wieder eine ganze Reihe
Diebereien ausgeführt

Prämien Ausſtellung des General Anzeiger Die werth
vollen Prämien welche der Verlag des General Anzeiger für die Löſung
der WeihnachtsPreis Räthſel ausgeſetzt hat ſind bis Donnerstag Abend

in dem Schaufenſter des Herren Confektionsgeſchäfts von Stute
u Meyerſtein Gr Ulrichſtraße 16 ausgeſtellt Die Ausſtellung findet
wie wir feſtſtellen können allgemeine Beachtung zumal ihre Reichhaltigkeit
und der Werth der Gegenſtände die Augen aller Vorübergehenden feſſelt

Aus dem Feſerhkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimme die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortungDer Halleſche CentralAnzeiger ſichert gegen ein Sonderabonnement
deſſen Preis vierteljährlich 20 Pfg beträgt ſeinen Abonnenten bezw deren
Hinterbliebenen bei Unfällen die den Tod oder Ganz Jnvalidität im
Gefolge haben eine Unterſtützung von 600 Mk zu Wie es aber gemacht
wird lehrt folgender Vorfall Jm Sommer dieſes Jahres verunglückte im
Götzeſchen Steinbruche der Arbeiter Scharffe aus Schraplau ein Abonnent
genannten Blattes Der Mann verſtarb die Wittwe hat aber bis heute
keinen Pfennig Entſchädigung erhalten Man verlangte der Wittwe
zwar die Papiere ab veranlaßte dieſelbe auch zu einer Unterſchrift welche
die Frau leiſtete ohne zu wiſſen um was es ſich handelte da ſie der
Hoffnung war dadurch das Geld ſchnell zu erlangen Anſtatt der
600 Mk erhielt ſie jetzt von den Herren des Central Anzeigers eine
Koſtenrechnung über 20 Mk Dieſe Handlungsweiſe zutreffend zu
kennzeichnen dazu fehlt mir ein geeigneter parlamentariſcher Ausdruck

S A in V

Telegramme und letzte Rachridhten
Leipzig 27 December Meldung des L Noch haben ſich

Teiche uud Flüſſe kaum mit Eis bedeckt und ſchon iſt von einem ſchreck
lichen Unglück zu berichten den das Eisvergnügen gefordert hat Geſtern
am zweiten Weihnachtsfeiertage Nachmittags 3 Uhr verſuchten zwei
Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren Söhne von Einwohnern der
weſtlichen Stadttheile auf der Röddel Schlittſchuh zu laufen als plötzlich
die dünne Eisdecke brach und beide Knaben ertranken

GroſzLichterfelde bei Berlin 27 December Wolff s Bur Ein
bei einem im Villenviertel in der Drakeſtraße wohnenden Verlagsbuch
händler in Stellung befindliches Dienſtmädchen ging am Heiligen
Abend aus um Einkäufe zu machen Plötzlich tauchte ein Mann vor
ihr auf der ſie anſprach Das Mädchen gab die erbetene Auskunft kaum
aber hatte es ſich umgewandt als es einen derben Schlag auf den
Hinterkopf erhielt der es beſinnungslos zu Boden ſtreckte Obwohl der
Räuber ſein Opfer geknebelt hatte vermochte das Mädchen welches ſich

ſchnell wieder erholte zu ſchreien Nunmehr ließ der Räuber der dem
Mädchen bisher nur 30 Pfennige hatte nehmen können die es in der
Hand trug von ſeinem Opfer ab und ergriff die Flucht Es gelang
nicht ihn einzuholen Das Mädchen iſt glücklicher Weiſe nicht ſchwer
verletzt

Paris 27 December Hirſch s Bur Attalin wird heute dem
Kaſſationshof den Bericht über die Regelung der Competenzfrage
vorlegen Dem Vernehmen nach äußert ſich Attalin für die Aufnahme
des Prozeſſes durch den Kaſſationshof der wie es heißt die ſofortige
Rückkehr Dreyfus beſchließen wird falls die Schwierigkeiten hinſichtlich
der Auslieferung der Geheimakten nicht bald beſeitigt ſind Man hält
indeß eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Kaſſationshof

für wahrſcheinlich
Paris 27 December Hirſch s Bur Der Ausſtand der Hand

lungsgehilfen iſt faſt beendigt Einzelne Trupps durchfuhren am
Montag früh die Straßen und ſuchten ihre Kameraden zu beſtimmen ſich
ihnen anzuſchließen Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor

Paris 27 December Meldung des B Jauréès
beſpricht in der Pétite République die Rolle des Oberſten
v Schwartzkoppen in der Affaire Eſterhazy und Drey
fus er erzählt Oberſt v Schwarzkoppen kaufte Dokumente und
Staatsgeheimniſſe von Eſterhazy Er war dadurch in den Händen
Eſterhazys welcher gegen ihn eine erniedrigende Erpreſſung übte Als
Eſterhazy im Matin die Reproduktion des Bordereaus fah welches
ſeine Handſchrift trägt ging er zu Schwartzkoppen und ſagte ihm Sie
können mich verderben aber wenn Sie ein Wort ſagen räche ich mich
indem ich verrathe daß ſie der Geliebte einer Frau ſind welche der
Pariſer Geſellſchaft eingehört Schwartzkoppen war erſchreckt und verließ
Paris Die Freundin Schwartzkoppens blieb zurück und während
des Prozeſſes Zola begab ſich dieſe Dame zu Zola um ihn zu be
ſchwören auf die Vernehmung Schwartzkoppens zu verzichten denn ſo
ſagte die Frau wenn Schwartzkoppen ein Wort gegen Eſterhazy ſpricht
führt dieſer ſeine Drohung aus und kompromittirt mich Zola fährt
Jaurss fort hat mir nachdem ich meine Zeugenausſagen im Zola
Prozeß abgelegt dieſe Mittheilung gemacht ohne Namen zu nennen
Zola fügte bei dieſe Dame ſelbſt hat mich von Eſterhazy s Erpreſſung
gegen Schwartzkoppen unterrichtet

Paris 27 December Meldung des B Die Agence
Nationale weiß zu melden daß noch keine Vereinbarung zwiſchen
Regierung und Kaſſationshof über Ausfolgung des geheimen

28 December Seite 8London 27 December Hirſch s Dur Daily Mail meldet
aus Rom daß das endgiltige Programm über die Fragen welche in der
demnächſtigen Abrüſtungskonferenz debattirt werden ſollen den ver
ſchiedenen Mächten in den nächſten Tagen zugeſtellt werden ſoll Jm
Anſchluß an dieſe Meldung beſpricht das Blatt die Frage und meint es
ſei möglich eine Verminderung der Armeen ſtattfinden zu laſſen nur
wiſſe man augenblicklich nicht wie da die Schwierigkeiten ungeheure ſeien

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 27 Decbr
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Dle Korse der mit bez Papiere verstehen sioh in Mark für ein Stück
Inngeo Bezugsrecht 5,30 bez

Staudesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 December Der Handarbeiter Hermann Rothe und Maria Klemm

e rab e r m Mertens und Anna Heyder Beeſener
raße 25 Der Braumeiſter Auguſt Hoffmann und Roſa OchſenknechtDeſſauerſtraße 2 und Gr Klausſtraße 5 voff ia O 9

Eheſchließzungen
23 December Der Schloſſer Robert Kleinert und Ida Deutſch Gröbers

und Gr Wallſtraße 3
24 December Der Fabrikarbeiter Nobert Brandt und Anna Heſſe

Nietleben und Saalberg 26 Der Heizer Louis Aderhold und Amalie
Heinrich Liebenauerſtraße 166 Der Drechsler Otto Schmidt und Anna
Wenzel Brüderſtraße 11 und Hermannſtraße 31 Der Güterbodenarbeiter
Wilhelm Schnabel und Magdalene Ebeling Am Kirchthor 30 und Schloß
berg 1 Der Seiler Louis Wagner und Emilie Ende Martinſtraße 23 und
Dieskauerſtraße 15 Der Eiſendreher Otto Schröder und Klara Barth
Gr Ulrichſtraße 53 und Giebichenſtein Der Fabrikarbeiter Friedrich
Hufenreuter und Friederike Kamm Glauchaerſtraße 88 und Giebichenſtein

Geboreu
24 December Dem Dachdeckermeiſter Karl Rumſtedt ein S Kurt

Friedrich Gr Wallſtraße 3 Dem Landmeſſer und techniſchen Eiſenbahn
Sekretär Wilhelm Siebert ein S Johannes Karl Louis Sternſtraße 8

Dem Handarbeiter Franz Wuttig ein S Wilhelm Hermann Schiller
ſtraße 46 Dem Schloſſer Karl Hippe ein S Albert Hermann Fleiſcher
ſtraße 3 Dem Bäckermeiſter Hermann Sieler eine T Frieda Anna
Thomaſiusſtraße 16

Geſtorben
24 December Des Schuhmacher Hermann Henke S Hermann 3

Kl Schloßgaſſe 2 Der Maler Friedrich Roſe 19J Klinik Des Eiſen
dreher Paul Herzog T Thereſe 6 W Auguſtaſtraße 19 Des SchloſſerHermann Krone S Hermann 3 hunufttage 155

26 December Des Handarbeiter Robert Auguſtin T Anna 2 J
Herrenſtraße 2 Des Fiſchermeiſter Karl Knöchel T Frieda 11 M
Glauchaerſtraße 39 Des Handarbeiter Max Alberts T Margarethe 2
Tleiſcherſtraße 2 Des Werkmeiſter Friedrich Leuchte S Guſtav 2
Schillerſtraße 16 Der Privatmann Karl Grünhagen 87 Lindenſtraße 68

Der Ingenieur Ernſt Wolck 66 Gütchenſtraße 16 Des Bureau
Vorſteher Auguſt Rulf Ehefrau Auguſte geb Pitzler 47 Mühlweg 36
Des Hausdiener Moritz Schwalbe T Frieda 6 An der Schwemme 3
Des Maurer Hermann Bunge T Martha 1 J Ludwigſtraße 12

Werloosungs
Gegenstände

Be in gros s er Auswahl empfehlt

C N Bitter
Leipzigerstrasse

DFesuche und Angebote jeder Art werden unter
I Piseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung befördert und einlaufende Otfertbriefe taglieh
dem Auftraggeber zugesandt von der im In und Auslav de

seit vielen Jahren bekannten Central Annonoen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

in Leipzig Petersſtraße 34 Tel Amt J 1423

Voranösſichtliches Wetter am 28 December 1898
Bei ſüdlichem und ſüdweſtlichem zeitweiſe friſchem Winde

Fortdauer des angenchmen ziemlich heiteren Winterwetters
mit noch gleichbleibender Temperatur Nachtsé Froſt

bereits zu Schürzen verarbeitet hatten Der Beſtohlene erhielt die Waaren
bezw die daraus gefertigten Schürzen c zurück

Große Erregung in den betheiligten Kreiſen verurſachte ein
frecher Diebſtahl der dieſer Tage gegen einen hieſigen Gaſtwirth begangen
war Aus der Küche desſelben die nur wenige Minuten unbewacht
geblieben waren in der Dämmerſtunde mehrere Büchſen mit Kaffee und
Zucker ein Korb mit werthvollen Meſſern und Gabeln Löffeln 2c auch
einige Bratpfannen und Tiegel geſtohlen Weil nach der Sachlage an
genommen werden mußte daß der freche Diebſtahl nur von Perſonen
begangen ſein könne welche genaue Kenntniß der örtlichen Verhältniſſe
re en ſo kamen zunächſt Unſchuldige in Verdacht Die Kriminalpolizei

aber als Thäter einige Burſchen die ſich von Haus zu Haus

Doſſiers getroffen iſt Der Kaſſationshof beharrt auf dem geſetzlichen
Standpunkt daß es nicht angehe dem Vertreter der Frau Dreyfus und
der Frau Dreyfus ſelbſt die Einſicht in die Akten vorzuenthalten Der
oberſte Gerichtshof dürfte falls dieſe Schwierigkeiten nicht beſeitigt werden

die Zurückberufung des Dreyfus verfügen
Charleroi 27 December Hirſch s Bur Die Delegirten des

Grubenarbeiter Kongreſſes haben beſchloſſen vorläufig von einem
Ausſtand der belgiſchen Kohlenarbeiter abzuſehen was mit allgemeiner
Befriedigung aufgenommen wurde da die augenblicklichen Umſtände fü

Waſſſerſtände Am 26 December Weißenfels Oberp 4 2,48
27 December Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,76 26 December
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 0,94 Oberpegel 1,64
Dresden 0,62 Magdeburg 1,62

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft700 940 P bis Schwittersdorf 2 1 310 340
229 250 320 N bisDölau 410 40 50 N von Dölau330N 420 6090 630 650 720 750 RN 807
790 780 890 N b Dölau 904 R

einen Ausſtand die denkbar ungünſtigſten ſind bedentet Nur Sonn und Feittags und nur von bezw nach Dölgu



28 December Nr 303Mitkwoch

legentlichſt empfohlen
Jch liefere dieſen

Mansfelderſtr 28

e Be W enete 9 z en
h lauttreffer

RA L L E a S

a e e

e S

Deutschen Hypotheken Bank
Gothaer Grund Credit Bank
Hamburger Hypotheken Bank

Dritte Berliner

h e n3

40 I Mark insgesammt 2000O CGewinne
Werth Zu haben in alen lotteriegesehäften und in den dureh Plakate kenatlichen Voriaufsstel len SL005Bä für 10 Mk De Liste S rwanr A S e In Halle zu haben bei Schroedel KSimon Martiv Sehilling Gr Uriebetr 50 G

Juut Sciauseil Eo
rerWinléösung von Conpons

An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und
Verzinsung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen eer
Preussischen Pfandbrief Bank
Rheinischen Hypotheken Bank
Sächsischen Boden Credit Anstalt

Anhalt Dessauischen Landesbank

O e o e ges Co unsZiehung unwiderruflich
er am 19 Januar 1899

J J S

Pferde
Lotterie

Carl Heintze General Debit
Feichsbane Giro Conto

3233 Gewinne Hark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000 10000 9000 8000 II
Loose à 1 auf 10 Loose ein Freiloos Porto und Liste20 Pſg erpüe hlt u versendet auoh gogen Brieſfmarken

Borlin W Hotel Royal
Unter den Linden 3

Hallesche Aotien hierbrauerej
Auf Grund des Beſchluſſes der Geueral Verſammlung vom 14 Dex rr

nochkündigen wir hierdurch die geſammten im Umlauf befindlichen 4/2
Schuldverſchreibungen zur Rückzahlung am 1 Juli 1899 Die Verzinſung hört

Der Vorſtand
Schneider

mit dieſem Tage auf

7 e cBrenr 9 r

a r

5 V cI zF E 7 i J

S r 3 n S el 77 s nC h 7 95 7 4 7n 57 7 WeJ e S h S e3 J W v v9 e ed e Vr r

S W Ah d eln den er e S
re Felcnfeeee ung ODrogorien
e Dosecnè r5 29 2 in u 22

e prurug JSentann
Alle Fäder u Gr Viriehstr 62 Douchen und
Packungen KneippgüſſeDampfbädber Na etfe

Jnh Otto Kresse Naturheilkundiger 4 10 u 4 Uhr

C done Nee
Joh Schwarz H A Strötker

Noack Lorenz

ekc

SAc schneſl qut Patentbüreau

I 4Echter Alxenkrömter

ſowie Gebirgshaben bei W
Frau A Kühn Kl Ulrichſtr 6

Seueral c u a D den

Moönchshofs
deſſen Entſtehung als Mönchskloſter Jahrhunderte weit zurückliegt bildet ſeit Jahrzehnten eine

Exportbrauerei L Ranges in Bayern
deren Biere nach altbewährter Methode bräukundiger Kloſterbrüder erzeugt rühmlichſt bekannt ſi

Wohlbekömmlichkeit und Geſundheit fördernde Cigenſchaft
Jch habe den Verkauf dieſer Biere für Halle unchl VUmg eg en

für ihre

Kösf lichen Sfoſff hell und dunkelin Originalgebinden und in Flaſchen durch eigenes Geſchirr frei Haus bei Abnahme von 10 Flaſchen
Preiſe Mönchshof Export tiefdunkel à Fl 15 Pfg Maingold goldhell Pilſener Charakter à Fl 15 Pfg Mönchsbräu mitteldunkel ſehr ſüfſig MünchenerCharakter à Fl 14 Pfg bei Abnahme von 50 Fl 25 Pfg Nabatt Originalgebinde in allen Größen bis zu den kleinſten

C Beclauu Halle a Sen ieweri n ne
r e e nd er n zu Raden i a ſen

186 2

übernommen und halte mich zur Lieferung derſelben ange

Telephon 1139

008 4 i ar
00000000000e00000

Verehrte Hausfrau
c

TT
TTTTc

SCHUTZMARKE

Unerreicht an Güte und Kraft
von hochfeinem Geſchmacke und größter

Ausgiebigkeit iſt der

äücehnte Framneols
der allerbeſte Kaffeezuſatz

Kaufen Sie daher das Beſte
es iſt und bleibt das Billigſte

Nur ächt mit
Schutzmarke und Unterſchrift

38
MedaillenFabriken

V aller Art auch Englische AnthracitkohleStoi u Ix 9 üs lem Steinkohlen Brikete Stuben Co
Grude Coak Böhmische Braunkohlen Salonkohlen Braun
kohlen Brikets und Presssteine zur vorzüglichsten Stuben und
Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten Preisen in ganzen
Wagenladungen Fuhren oder kleineren Quantitäten

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 13Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden vent ausgeführt Fernapr 203

e Kno 2,40 M Kilo 2,40 MDav d
Mignon b

matt Milch
jBeste Marke zum Rohessen

Pothält beste nicht abgerahmte Hilch
Verursacht keinen Durgt S

Sehr nahrhatt u leicht verdaulich
Reisenden Kindern vnd Kranken zu empfehlen

Segen h ausländiseßo
Fabrißate billigerFr David Söhne

Schokoladenfabrik
Zu haben in den bekannten Geschätten
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